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96 GEWERKSCHAFTLICHE RUNDSCHAU

zu dem die Herren 0. Stocker-Basel, A. Gubler-Winterthur,
Chr. Bruderer-Speicher, Dr. Lüdi-Bern, H. Boller,

Schlossermeistersekretär, Zürich, und andere als
Referenten ausersehen sind.

<$2>

Ausland.

Deutschland. Ueber die Tätigkeit der
Gewerkschaftskartelle erfahren wir aus dem Korrespondenzblatt

der Generalkommission, dass an 469 Kartelle
837,492 Mitglieder angeschlossen waren. Die gleichen
Kartelle zählten bei Kriegsbeginn 2,090,637 Mitglieder.
Die folgenden Kartelle zählen mehr als 25,000 Mitglieder:

Berlin 138,901 (1913 302,052), Hamburg 47,522
(143,338), Dresden 46,161 (95,629), Leipzig 32,059
(76,185), München 30,036 (63,594), Nürnberg 21,296
(55,723), Frankfurt a. M. 12,914 (43,807), Stuttgart 16,333
(43,483), Chemnitz 15,751 (42,403), Bremen 12,617
(37,311), Hannover 13,932 (37,311), Breslau 12,740
(31,732), Köln 3865 (3176), Magdeburg 15,025 (30,766).

Es wurden im Jahr 1916 113 Arbeitersekretariate
unterhalten, in denen 161 Angestellte beschäftigt
waren, gegen 183 im Vorjahr.

Die Gewerkschaftskartelle verfügen über 73
Gewerkschaftshäuser, von denen aber nur 42 in eigenem
Besitz sind. Die Belastung ist oft eine sehr grosse.

- Die Beitragsleistung der Sektionen an die Kartelle

bewegt sich zwischen 20 Pfennig und Mark 2.60

pro Jahr.
Der Bericht ist mit zahlreichen statistischen

Tabellen versehen, aus denen hervorgeht, dass die Kartelle

besonders zur Kriegszeit mit grossen Schwierigkeiten

zu kämpfen haben.
England. Mitgliederzahl der britischen

Gewerkschaften. Die amtliche «Labour Gazette» vom Juni
1917 enthält eine Statistik der Mitgliedschaft der Trade
Unions zu Ende des Jahres 1915. Es bestanden 1106
Gewerkschaften mit einer Mitgliederzahl von 4,126,793.
Die Zunahme gegen das Jahr 1914 belief sich auf
5,3 vom Hundert. Nachstehende Tafel zeigt im einzelnen

die Zahl der Gewerkschaften und ihrer Mitglieder:
Zahl der Mitglieder-
Gmerlt- zahl im

Baugewerbe: stfohm Jahre I9IS

Tischler und Zimmerer .2 101,927
Tagelöhner 15 26,783
Andere Arbeiter 45 99,765

Bergwerke:
Northumberland, Durham, Cumberland

13 161,149
Yorkshire 5 138,182
Lancashire, Cheshire 16 85,882
Midlands, Kent 25 155,449
Wales 10 '177,321
Schottland 11 110,378
Verschiedene Steinbrüche 9 28,822

Metall, Maschinenbau, Schiffbau:
Eisen- und Stahlfabrikation 14 77,595
Eisengiesserei : 9 49,522
Maschinenbau 59 352,049
Schiffbau 13 110,418
Verschiedenes 77 43,918

Textil (Baumwolle):
Weber 43 208,315
Andere 103 136,409

Textil (Wolle usw.):
Spinner, Weber usw 90 92,219
Färber, Drucker, Magaziner 40 70,788

Bekleidung: '

Stiefel und Schuhe 11 64,990
Schneiderei usw 23 - 49,095

Transport:
Eisenbahner 6 381,042-
Strassenbahner usw 16 94,733
Seeleute 12 116,141
Hafenarbeiter 23 142,088
Graphisches Gewerbe 32 97,290
Holzarbeiter (Möbel usw.) 79 65,210
Ladengehilfen usw 11 111,107
Andere Gewerbe 203 175,658
Tagelöhner (Gasarbeiter usw.) 14 452,859
Staats- und Gemeindearbeiter 77 146,689

In der Gesamtzahl der Mitglieder sind 400,915
weibliche Arbeiter eingeschlossen, gegen 356,092 im
Jahre 1914. Ueber zwei Drittel (269,797) der weiblichen
Mitgliedschaft waren in der Textilindustrie beschäftigt.

Oesterreich. Die Zahl der Mitglieder der der
Gewerkschaftskommission angeschlossenen Verbände
betrug auf Ende 1916 166,937, wovon 28,148 weibliche. Es
ist seit Kriegsausbruch ein Rückgang um 248,258
Mitglieder zu verzeichnen.

Neuerdings macht sich erfreulicherweise ein
Anwachsen der Mitgliederzahlen bemerkbar«. Einnahmen
und Ausgaben balancieren mit 4,636,695 Kronen. Die
Ausgaben sind gegenüber den ersten Kriegsjahren,
besonders was Unterstützung betrifft, stark zurückgegangen.

Die gesamten Kassenbestände der Verbände
betragen 14,991,000 Kronen; sie haben damit den Stand
bei Kriegsausbruch schon wieder etwas überschritten.

Ungarn. Am 19. und 20. August fand der ungarische

Gewerkschaftskongress in Budapest sattt. Aus
dem Bericht ging hervor, dass der. Mitgliederbestand
die Ziffer vor dem Krieg bereits wieder erreicht habe
und rund 100,000 betrage.

Die Verhandlungen galten hauptsächlich der Ueber-
gangswirtschaft und dem gewerkschaftlichen
Friedensprogramm, das in Bern zur Besprechung kommen soll.
Der Kongress stimmte vollinhaltlich zu.

Die Beiträge wurden auf 12 Heller pro Mitglied
und Monat festgesetzt.

Literatur.

Der Neue Volkskalender, der im Verlag der
Unionsdruckerei Bern soeben herausgekommen ist, darf
ohne Uebertreibung als der beste seiner Art bezeichnet
werden. In Form, Ausstattung und Inhalt verdient er
das Prädikat gut. Wir wünschen dem Unternehmen,
das zum erstenmal an die Leser und insbesondere an
die Arbeiter appelliert, einen vollen Erfolg.

Die Vereinsvorstände werden gut tun, Bestellungen
aufzugeben, ehe die ganze grosse Auflage, die, wie man
hört, reissenden Absatz findet, vergriffen ist.

Der Kalenderpreis beträgt 60 Rp.; bei Bezug
grösserer Partien wird Rabatt gewährt.

Von der Neuen Zeit ist soeben das 25. Heft vom
2. Band des 35. Jahrgangs erschienen. Aus dem Inhalt
des Heftes heben wir hervor: Das Elsass in der
Geschichte. Von K. Kautsky. — Die Ideen von 1914: Von
Max Adler (Wien). (Schluss.) — Zu den Ketzereien in
der Frage der industriellen Nachtarbeit. Von Luise
Zietz. —'Verschwendung und Wirtschaftlichkeit in der
Bevölkerungspolitik. Von August Freudenthal.

Die Neue Zeit erscheint wöchentlich einmal und ist
durch alle Buchhandlungen, Postanstalten und Kolporteure

zum Preise von Mk. 3.90 das Vierteljahr zu
beziehen; jedoch kann dieselbe bei der Post nur für das
Vierteljahr bestellt werden. Das einzelne Heft kostet
30 Pfennig.

Probenummern stehen jederzeit zur Verfügung.
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